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2. Der Lahnsåttler Holzknecht håt mit'n Schwoaggehn sei Freud,
    koa Berg is eahm z'hoch und koa Weg is eahm z'weit.
    Und wånn er auf d'Nåcht bei der Schwoagarin is,
    ban Kochn, då jodlatzt er gwiß.
    Håladaräidiri ...

3. Der Lahnsåttler Holzknecht, drei Stund hinter Zell,
    båld håt er koa Schmålz und båld håt er koa Mehl.
    Er kånn si nix kafa, er woaß si nix z'kriagn,
    drum geht er hålt ållweil hausiern.
    Håladaräidiri ...
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